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Junge Wirtschaft 

Hanseraum-
konferenz

Marine: Von 
Investitionen 
profitieren

Fachkräfte-
gewinnung: 
Praxisnahe 
Strategien



Nachhaltigkeit
im Unternehmen

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Mehr dazu unter
lzo.com/esg

Ob nachhaltige Investitionen, strategische Ausrich-
tung oder Risikoeinschätzung: Unsere geprüften 
Berater:innen Sustainable Finance begleiten Sie dabei, 
ESG-Anforderungen praxisnah und zukunftssicher in 
Ihr Geschäftsmodell zu integrieren. Weil’s um mehr 
als Geld geht.

 ESG zahlt sich aus.

Ein klares Zeichen für unter-
nehmerische Verantwortung.
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Tourismus: 
Finanzierung sichern!

Der Tourismus ist ein bedeutender Wirt-
schaftszweig und Imagefaktor in unserer Re-
gion. Die aus der Querschnittsbranche Touris-
mus resultierenden direkten und indirekten 
Wertschöpfungseffekte stärken weite Teile der 
Gesamtwirtschaft im Oldenburger Land und 
darüber hinaus. 

Das sieht auch die niedersächsische Lan-
despolitik so: Im aktuellen Koalitionsvertrag ist 
klar festgehalten, dass der Tourismus als Leit-
ökonomie gefördert werden soll. Gleichzeitig 
hat der Landtag einen eigenen Unterausschuss 
für Tourismus eingerichtet. 

In Niedersachsen ist das touristische Or-
ganisationssystem mehrstufig aufgebaut: An 
der Spitze steht die Landesebene mit der Tou-
rismusMarketing Niedersachsen GmbH (TMN), 
es folgen die Destinations-Management-Or-
ganisationen (DMOs) sowie die regionalen und 
kommunalen Tourismusorganisationen vor Ort. 
Finanziert werden die regionalen Akteure von 
den Kommunen. 

Doch gerade auf regionaler Ebene ist 
die Finanzlage angespannt. Gesetzlich ver-
pflichtende Ausgaben, etwa für Schulen, Kin-
dertagesstätten, soziale Leistungen und die 
kommunale Grundversorgung, belasten die 
kommunalen Haushalte stark. Hinzu kommen 
steigende Kosten für Energie, Personal und 
den Erhalt der Infrastruktur. So stehen kaum 
noch Mittel für Investitionen in den Tourismus 
zur Verfügung.

Wenn das Land die Leitökonomie Touris-
mus langfristig sichern und weiter vorantrei-
ben möchte, bedarf es einer nachhaltigen und 
zielgerichteten finanziellen Förderung für die 
DMOs. Nur so können sie ihre Rolle als Im-
pulsgeber, Vernetzer und Qualitätsmotor ef-
fektiv wahrnehmen. Eine institutionelle finan-
zielle Förderung ist dafür unerlässlich. Durch 
ihre Arbeit leisten die DMOs einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung der Querschnittsbranche 
Tourismus – besonders zum direkten Nutzen 
der Betriebe im Oldenburger Land.

Carola Havekost
IHK-Geschäftsführerin für den Bereich 

Handel und Stadtentwicklung 
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Junge Firma: Die 
Schatztruhe bietet 
alles rund ums Kind

40. Unternehmen 
erhält IHK-Gütesiegel 
TOP AUSBILDUNG

18 27

Über 450 junge Unternehmerin-
nen, Unternehmer und Führungs-
kräfte tauschten sich auf der 
HAKO aus. 8

Unser Thema

Bilanz Hanseraumkonferenz HAKO 8
Immobilienstrategien für Unternehmen 10
Firmenkauf aus der Insolvenz             11
Herausforderung Betriebsübernahme 12

Unsere Region

Kooperationsforum Marine 14
Jubiläen 16
Junge Firma: Die Schatztruhe 18
Jobmessen im September 19
Saisonumfrage Tourismus 21
Neubau Huntebrücke bei Elsfleth 23

Ihre IHK

Weiterbildung Fachkräftesicherung 24
Azubis als Energie-Scouts 26
IHK-Siegel TOP AUSBILDUNG 27
IHK-Vollversammlung 30
Termine 31
Seminare und Lehrgänge 29
Online-Ausgabe:  ihk.de/oldenburg/owi

5oldenburgische wirtschaft   07 2025 + 08 2025



6 oldenburgische wirtschaft   07 2025 + 08 2025

spektrum

Inkrafttreten von Gesetzen

Stichtagsregelung

Die Niedersächsische Landesregierung hat ihre Geschäftsordnung geän-
dert. Demnach treten die Wirtschaft belastende gesetzliche Regelungen 
nur noch an zwei Stichtagen im Jahr in Kraft: am 1. Januar und am 1. Juli. 
Unternehmen müssen sich so nur zweimal im Jahr in neue administrati-
ve Vorgaben einarbeiten. Ausnahmen sollen möglich sein, sie müssen je-
doch ausdrücklich begründet werden. Die Neuregelung ist Teil des Vor-
habens „einfacher, schneller, günstiger“.

Bürokratie-Abbau
„Wie die kommunalen Spitzenverbände 

plädieren wir für echten Bürokratieabbau, 

für ein sofortiges Bürokratie-AUFBAU-Mo-

ratorium und für mehr Vertrauen statt 

Misstrauen. Wir setzen darauf, dass es da-

für neue Impulse durch die Verlagerung 

des Themas in die Staatskanzlei gibt.“ 

Monika Scherf,

 IHKN-Hauptgeschäftsführerin 

Webinar

Hinweisgeberschutz

Unternehmen ab 50 Mitarbeitenden sind ver-
pflichtet, eine sogenannte Interne Meldestel-
le nach dem Hinweisgeberschutzgesetz ein-
zurichten. Da diese Pflicht viele Unternehmen 
noch nicht umgesetzt haben, bieten wir dazu 
am 18. August um 14 Uhr ein Kurz-Webinar an. 
Unser Online-Vortrag vermittelt Ihnen praxis-
nah und kompakt die wichtigsten Pflichten, 
und zeigt, wie Sie rechtliche Risiken, insbeson-
dere die persönliche Haftung von Entschei-
dern, vermeiden können. 
ihk.de/oldenburg/veranstaltungen

Neues Weiterbildungsprogramm

Karrierebausteine
Wie lässt sich Künstliche Intelligenz effektiv in 
die Arbeitsprozesse einbinden? Das ist nur einer 
von vielen Schwerpunkten im neuen IHK-Wei-
terbildungsprogramm. Unter dem Titel „Karri-
erebausteine“ finden sich zahlreiche Angebote 
von A wie Arbeitsrecht über K wie Kommunikati-
on bis hin zu Z wie Zollbeauftragte.
ihk.de/oldenburg  (Nr. 3177590) 

12000
Meter rund ums Zwischenahner Meer 

führt der IHK-Ausbildungslauf am 
5. September. Starten können Ausbilder 

und Ausbilderinnen, Auszubildende, 
Prüfer und Prüferinnen, Berufs-

schul-Lehrende sowie Akteure der 
Aus- und Weiterbildung. 

ihk.de/oldenburg/ausbildungslauf

Zahl der Arbeitslosen

Leichter Anstieg
Die Arbeitslosenquote im Oldenburger Land betrug im Mai 
5,5 Prozent und lag damit merklich höher als im Mai 2022. 
Gegenüber 2022 waren rund 5700 Personen mehr arbeits-
los gemeldet, insgesamt waren es 34.393 Menschen. 

5,
4 5,
5

4,
6

5,
3

2022 2023 2024 2025

Verbraucherpreisindex
Basis 2020 = 100

116,7 
119,3

119,3

121,7 
121,8

%*)

+ 5,9 
+ 2,2

+ 2,4

+ 2,1 
+ 2,1

2023   Jahresdurchschnitt 
2024   Jahresdurchschnitt

2024   Mai

2025   April
2025   Mai
*) Veränderungen gegenüber dem Vorjahresmonat, 

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union Investment, R+V 
Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, 
Reisebank.

Unser Pitch

exklusiv für Ihre Firma –

jetzt in Ihrer Filiale.

Hier alle 
Vorteile
anschauen

AGVR-25.124-02 VBRB_FK_Elevator-Pitch_Begleiten:persönliche Beratung_02_177x115_ISOcoated_RZ.indd   1 15.05.25   10:10

Podcast -Reihe

Integrationspreis 
zum Nachhören
 Die Stadt Oldenburg hat am 
13. Juli ihren Integrationspreis 
im Rahmen der Veranstaltung 
„Global-Lokal-Festival“ auf 
dem Oldenburger Schlossplatz 
verliehen. Zum 15. Geburts-
tag dieser Auszeichnung hat die 
Stadt eine Podcast-Reihe mit 
allen bisherigen Preisträgern 
aufgenommen. Damit würdigt 
sie alle bisher ausgezeichneten Projekte. 2021 hat 
das IHK-Projekt „Ausbildung 1+2“ den Preis 
erhalten. Der Link zu den Podcasts wird am 13. Juli 
freigeschaltet.  
oldenburg.de/integration
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Industrieumsatz 1. Quartal 2025 
(Veränderung zum Vorjahreszeitraum)

Stadt Delmenhorst + 0,3 %

Stadt Oldenburg + 6,6 %

Stadt Wilhelmshaven - 19,8 %

Lk Ammerland + 3,8 %

Lk Cloppenburg - 1,5 %

Lk Friesland +13,0%

Lk Oldenburg - 1,5 %

Lk Vechta + 3,4 %

Lk Wesermarsch +10,7 %

Oldenburger Land gesamt + 2,0 %

Quelle: Statistisches Landesamt Niedersachsen

15 Jahre Oldenburger 
Integrationspreis

 Oldenburg - hörbar vielfältig
Podcast

www.oldenburg.de/integration

„Wir wollen nicht hinten raus 
reparieren, sondern von vorne 
aufbauen.”
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Projekt Ausbildung 1+2

pro:connect e.V., BBS Wechloy, IHK Oldenburg

Industrieumsatz

Im 1. Quartal 2025 ist der Industrieumsatz leicht gestiegen. 
Regional gab es aber deutliche Unterschiede.



Unser Thema
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60. Hanseraumkonferenz 

 Weit mehr als 
Netzwerken

Über 450 Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren strömten vom 29. Mai 
bis zum 1. Juni zur 60. Hanseraumkonferenz (HAKO) nach Oldenburg. 

Die HAKO war nicht nur eine Konferenz, sondern ein echtes  
Gemeinschaftserlebnis.  Von Torben Kokott

Tanzen zu Live-Musik
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Die Konferenz stand un-
ter dem Motto ‚Gekom-
men um zu bleiben‘. 
„Diesen Leitspruch ha-
ben wir mit Leben ge-
füllt: wir haben unsere 
Stadt, unsere Region und 

ihre Wirtschaftskraft für alle Gäste sicht- 
und erlebbar gemacht“, sagt HAKO-Kon-
ferenzdirektor Olaf Mohrmann. 

Schon beim Ankommen war klar: 
Hier wird anders genetzwerkt. In unse-
rer Konferenzzentrale, dem CORE Olden-
burg, haben wir unsere Gäste mit Palmen, 
Hängematten und Lounge-Flair begrüßt. 
Abends wurde im Gleispark bei Grillbuf-
fet, kühlen Drinks und der Liveband „Fol-
low Mes“ locker angestoßen und Kontakte 
geknüpft.

Impulse mit Wirkung
Am Freitag ging es offiziell mit einem 
festlichen Auftakt im Alten Rathaus los. 
Danach startete für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer  unser vielfältiges Tages-
programm: innovative Workshops, span-
nende Unternehmensbesuche, sportliche 
Challenges und genussvolle Erlebnisse.

Ein Höhepunkt war der Rundflug über 
Oldenburg, ein Perspektivwechsel der be-
sonderen Art. Beim „Tech & Taste“-For-
mat bei worldiety traf digitales Know-how 
auf kulinarische Raffinesse. Im Work-
shop „Führung im Wandel“ wurde hinter-
fragt, warum Veränderungen oft an Füh-
rung scheitern – und wie wir es besser 
machen können. Der „ImmoTalk“ zeigte, 
wie Visionen mit Fundament entstehen.

Kulinarisch kamen unsere Gäste bei 
der Wein-Verkostung mit dem Best Bott-
le Club oder beim Fleischtasting mit Me-
atyou Oldenburg und der Goldschmaus 
Gruppe auf ihre Kosten. Wer den 
Adrenalin-Kick suchte, startete im Kart-
O-Drom oder blieb beim SUP auf dem 
Board standhaft. Für einen Gänsehaut-
moment sorgte die Keynote der k.brio 
training GmbH zum Thema „High Per-

formance Teams“ – Ein inspirierender 
Blick auf Erfolgsfaktoren und ihre Über-
tragbarkeit auf die Wirtschaft.

Üppiges Abendprogramm
Freitagabend feierten alle in der Kultur-
etage, mit DJ und Live-Musik. Es wurde 
getanzt, gelacht und das Leben gefeiert. 
Genau wie wir Wirtschaft verstehen: mit 
Herz, Verstand und Zusammenhalt. 

Samstagabend haben wir in der Kon-
gresshalle der Weser-Ems-Hallen den 
HAKO-Abschluss gefeiert – stilvoll und 
voller Highlights. Im Laufe des Abends 
wurden herausragende Projekte und 
Leistungen aus dem gesamten Hanse-
raum gewürdigt. Die Akrobaten Leonie 
& Ole sorgten für Staunen, die Auszeich-
nung unserer Oldenburger Olaf Mohr-
mann und Hamed Omumi mit der golde-
nen Ehrennadel für echte Gänsehaut. Ein 
Moment, der uns allen im Herzen bleibt. 

Mit der Staffelstabübergabe an die 
Wirtschaftsjunioren Hannover wurde 
die Vorfreude auf 2026 unter dem Motto 
„Shaping the Future“ offiziell eingeläutet.

Große Unterstützung
Die HAKO hat gezeigt, wie stark unse-
re Region und Wirtschaft sind – und wie 
viel möglich wird, wenn wir gemeinsam 
anpacken. Ohne unsere vielen Helferin-
nen und Helfer, Sponsoren, Partner und 
Unterstützer wäre sie nicht das gewor-
den, was sie war: ein echtes Highlight vol-
ler Energie, Miteinander und Inspiration. 
wj-oldenburg.de   

D

Zum Abschlussabend 
kamen die Teilnehmer

in feierlicher Garderobe. 

Orga-Team 

Goldene Juniorennadel 
für Olaf Mohrmann (l.) 

und Hamed Omumi.
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HAKO: Immobilienstrategien für Unternehmen

Nachhaltig und lokal stark
Unternehmerisch gestaltete Immobilieninvestitionen in Oldenburg können wirtschaftliche 
Stärke, regionale Verantwortung und steuerliche Vorteile vereinen.
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Wie investieren Unterneh-
merinnen und Unterneh-
mer heute sinnvoll  in Wohn-
immobilien? Und waum ist 
Oldenburg oft die bessere 

Wahl als Hamburg? Diese Fragen stan-
den im Fokus eines Workshops auf der 
Hanseraumkonferenz, den Jan Meyer 
(Immoto Immobilien) und Jan Schmol-
ke (Jan Schmolke Immobilien & Invest-
ments) leiteten

Bezahlbarer Wohnraum
Die Oldenburger Wirtschaft steht vor ei-
ner doppelten Chance. Zum einen wächst 
die Stadt dynamisch (plus 16 Prozent 
Einwohner seit 2000). Zum anderen be-
steht ein anhaltender Bedarf an kom-
paktem und bezahlbarem Wohnraum. 
Prognosen zeigen: Bis 2030 werden rund 
7000 zusätzliche Wohneinheiten benö-

tigt. Vor allem kompakte, bezahlbare 
für 1- bis 2-Personenhaushalte, die jetzt 
bereits über 85 Prozent aller Haushalte 
ausmachen. 

Diese Entwicklungen stellen die 
Stadtplanung vor große Aufgaben. Und 
eröffnen Chancen für Investorinnen und 
Investoren, die langfristig und strate-
gisch denken. Sie können gesellschaft-
lich sinnvolle Beiträge leisten – und 
gleichzeitig von stabiler Nachfrage und 
steigenden Werten profitieren.

Gutes Immobilienpflaster
Warum nicht Hamburg, sondern Olden-
burg? Die Antwort: Während viele Groß-
städte durch überhitzte Märkte, politi-
sche Unsicherheiten und stagnierende 
Erträge herausgefordert sind, bietet Ol-
denburg eine gesunde Mischung aus 
moderaten Einstiegspreisen, hoher Le-
bensqualität, steigender Bevölkerungs-
entwicklung und stabiler Nachfrage. Für 
viele Investoren stellt sich die Stadt zu-
nehmend als unterschätzter Zukunfts-
markt heraus. Der nicht nur Sicherheit, 
sondern auch Wachstum verspricht – 
und das bei überschaubarem Risiko.

Hohe Steuerrückflüsse
Ein zentraler Impuls kam vom Ol-
denburger Investmentberater Micha-

el Siefken (NordNordVest GmbH & Co. 
KG): Wer in Neubauten nach KfW 40/
QNG-Standard investiert, kann degres-
sive Abschreibungen und Sonderab-
schreibungen (§ 7b EStG) kombinieren. 
Vorausgesetzt, Baukosten und Nachhal-
tigkeitsstandards stimmen.   

Ergänzt durch stabile Mieteinnah-
men, Wertsteigerungspotenziale und 
einen optimierten Cashflow ergibt sich 
„ein hocheffizientes Investmentmo-
dell, das betriebswirtschaftlich und ge-
sellschaftlich Wirkung entfaltet.“ Das 
Resultat: Steuerrückflüsse von bis zu 
80 Prozent auf das eingesetzte Eigen-
kapital und Eigenkapitalrenditen von 
12 bis 15 Prozent. 

Langfristig und nachhaltig
Fazit des Workshops: Der Schlüssel 
zum Erfolg liegt nicht im schnellen 
Einzelkauf, sondern in langfristig ge-
planten, steuerlich optimierten Pro-
jekten – mit nachhaltigem Anspruch, 
fundierter Beratung und strategischer 
Standortwahl.

Unternehmerinnen und Unterneh-
mer sollten Immobilien stärker als Teil 
ihrer Vermögensstrategie sehen. Nicht 
als Spekulationsobjekt, sondern als sta-
biles, planbares und sinnstiftendes In-
vestment in der eigenen Region.
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Denkt man an junge Unter-
nehmerinnen und Unter-
nehmer, kommen einem 
sofort Start-ups, neue Ge-
schäftsideen und der Auf-

bau von Firmen aus dem Nichts in 
den Sinn. Welche Potenziale jedoch 
in alternativen Wegen wie dem Kauf 
eines Unternehmens aus der Insol-
venz schlummern, ist den wenigsten 
bekannt. Bei der HAKO beleuchteten 
die Experten Hamed Omumi und Dr. 
Hans-Joachim Berner einen oft unter-
schätzten Weg ins Unternehmertum. 

  Sichern statt abwickeln
Bevor man sich mit dem Unterneh-
menskauf aus der Insolvenz beschäf-
tigt, muss man die Grundidee des In-
solvenzrechts verstehen. Hier setzten 
die Referenten an. Ziel sei nicht, das 
Scheitern eines Unternehmens festzu-
schreiben. Sondern dessen wirtschaft-
liche Werte zu sichern, Arbeitsplätze 
zu erhalten und Gläubiger bestmöglich 
zu befriedigen. In diesem Umfeld be-
wegen sich verschiedene Akteure mit 

unterschiedlichen Interessen: Der In-
solvenzverwalter sucht eine rechtssi-
chere und tragfähige Lösung, die Gläu-
biger erwarten die bestmögliche Quote, 
und Fachberater  (M&A) strukturieren 
den Prozess mit den verschiedenen po-
tenziellen Investoren.

Zwei Modelle zur Auswahl
Wer die Motivation dieser Beteiligten 
kennt und ein schlüssiges Konzept 
vorlegt, kann sich als Käufer optimal 
positionieren und seine Chancen auf 
den Zuschlag deutlich erhöhen. Zwei 
Modelle stehen dabei im Vordergrund: 
der Asset-Deal, bei dem der Käufer 
die werthaltigen Vermögenswerte des 
Unternehmens übernimmt, Und der 
Share-Deal mit Insolvenzplan, bei 
dem die Unternehmenshülle erhal-
ten bleibt und Altlasten bereinigt wer-
den. Beide Wege bieten die Möglich-
keit eines echten Neustarts — frei von 
überholten Strukturen. Mit der Chan-
ce, aus den Fehlern der Vergangenheit 
zu lernen. So können Unternehmen 
nicht nur erhalten, sondern mit neu-
en Strategien zukunftsfähig gemacht 
werden.

Bestehende Strukturen nutzen
Für junge Unternehmerinnen und Un-
ternehmer bietet der Kauf eines Be-
triebs aus der Insolvenz eine span-
nende Alternative zum klassischen 
Start-up. Statt bei null zu beginnen, 
können bestehende Strukturen wie 
Markenname, Kundenstamm und ein 
erfahrenes Team genutzt werden. Das 
reduziert nicht nur das Risiko, sondern 

ermöglicht es auch, sofort Wertschöp-
fung zu erzielen. Gerade heute, wo 
Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung 
und die Stärkung des Mittelstands im 
Fokus stehen, gewinnt dieser Weg an 
Bedeutung.

Verantwortung übernehmen
Der Unternehmenskauf aus der Insol-
venz erfordert Mut, unternehmerisches 
Denken und die Fähigkeit, Potenzia-
le zu erkennen, wo andere nur Proble-
me sehen. Wer diesen Weg geht, leistet 
einen Beitrag zum Erhalt von Arbeits-
plätzen und regionaler Wirtschafts-
kraft. Und hat die Chance, bewährte 
Geschäftsmodelle neu zu denken und 
mit frischen Ideen zu gestalten.

Die Essenz des Workshops: Der Un-
ternehmenskauf aus der Insolvenz ist 
kein Notnagel, sondern eine echte Ge-
staltungschance für alle, die Verant-
wortung übernehmen und aus Altbe-
währtem Neues schaffen wollen.

Die Referenten

Hamed Omumi (WAYES Unterneh-
mensberatung) ist spezialisiert auf 
Mergers & Acquisitions und beglei-
tet mittelständische Unternehmen 
beim Kauf und Verkauf von Firmen. 
Dr. Hans-Joachim Berner (Kanzlei 
WILLMERKOESTER) ist Insolvenz-
verwalter der neuen Generation mit 
einschlägiger Erfahrung in der Sa-
nierung von Unternehmen. 

HAKO: Unternehmenskauf aus der Insolvenz

Chancen für den Neuanfang
Muss es immer die klassische Unternehmensgründung sein? Nein, meinten zwei Experten
auf der HAKO. Auch der Kauf von Insolvenzmasse kann erfolgreich sein.

Hamed Omumi (l.) und
 Hans-Joachim Berner
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Unser Thema

HAKO: Herausforderung Betriebsübernahme

Vom Handwerk lernen
Schätzungsweise 250.000 bis 350.000 deutsche Betriebe stehen in den nächsten 
fünf Jahren vor der Herausforderung, eine Unternehmensnachfolge zu finden.
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Die Inhaber der Oldenburger 
Ullmann Tischlerei stellten 
sich 2023 der Nachfolgefra-
ge und entschieden sich mit 
dem Wirtschaftsingenieur 

Frank Lüken für einen Quereinsteiger 
als zukünftige Geschäftsleitung. Lüken 
sprach im Rahmen der Hanseraumkon-
ferenz über die damit verbundenen He-
rausforderungen und Erfolge. Sein Vor-
trag stand unter dem Motto „Was können 
Managerinnen und Manager vom Hand-
werk lernen?“. Flankiert wurde er von ei-
ner Betriebsbesichtigung. 

35 Jahre Tradition
Die europaweit tätige Tischlerei wurde von 
Bernd Martens aufgebaut und 35 Jahre 
lang als geschäftsführender Tischler-
meister geführt. Mit Eintritt in das Ren-
tenalter mussten die Inhaber eine Nach-
folgeregelung finden. Aufgrund der fünf 
zusätzlich angestellten Tischlermeister, 
der Größe und des breiten Angebots des 
Betriebs stellte sich die Frage, ob wieder 
ein Tischlermeister oder ein Kaufmann 
den Betrieb weiterführen solle. Sie ent-
schieden sich für einen Kaufmann. 

Neue Impulse
Der Wechsel hin zu einer kaufmänni-
schen Führung habe sich für den Be-

trieb schnell als richtige Entscheidung 
für alle Beteiligten herausgestellt, so 
der Referent. Der Weg für neue Impul-
se sei geebnet worden und das Know-
how durch die weiterhin beratende 
Funktion des Vorgängers erhalten ge-
blieben.

Ende des Jahres 2023 waren die 
Folgen von COVID-19 noch in den 
Strukturen und in der Auslastung des 
Betriebs zu spüren. Daher wurden fol-
gende Handlungsbereiche priorisiert 
bearbeitet: 

1. Auslastung sichern
Das Marketingbudget wurde neu sor-
tiert sowie unterschiedliche lokale 
Marketingmaßnahmen aktionsbezo-
gen getestet und bewertet. Die Bewer-
tung lief sowohl qualitativ über Kun-
denbefragungen als auch quantitativ 
über Neuanfragen und Webseitenbe-
sucher auf eigens erstellten Landing-
pages. Die Werbeanzeigen wurden 
eigenständig gestaltet, um maxima-
le Authentizität und Einzigartigkeit 
bei gleichzeitiger Budgeteffizienz zu 
erzielen. 

Die Ausrichtung der Marketing-
ausgaben konzentrierte sich folgend 
auf organische Sichtbarkeit sowie 
Steigerung der digitalen Reputation 

als langfristige und nachhaltige Inves-
titionen in die lokale Präsenz.

2. Produktiver werden
Parallel zur Steigerung der Auslastung 
wurde die Produktivität binnen eines 
Jahres massiv gesteigert. Erreicht wur-
de dies durch eine Schärfung der Un-
ternehmenskultur, die sich auf die Ver-
meidung von späten Prozessfehlern, 
eine detailliertere Auslastungsplanung 
sowie eine verbesserte Kommunikation 
und Organisation in der Werkstatt fo-
kussiert. In morgendlichen Stand-Ups 
erfolgt seither eine Feinabstimmung 
der Kolleginnen und Kollegen, um War-
tezeiten im Tagesverlauf zu vermeiden.

3. Team stärken
Durch eine aktive Förderung einer er-
folgsorientierten „WIR-Kultur“ wurde 
der kollegiale Zusammenhalt weiter 
gestärkt und offene Personalthemen in 
Vier-Augen-Gesprächen gelöst. Funda-
ment der Kultur sind verlässliche und 
klare Leitlinien, die für alle Kollegin-
nen und Kollegen gleichermaßen gül-
tig sind und eingefordert werden. Zur 
Erhöhung der Identifikation werden in 
Mitarbeiterversammlungen alle in das 
Unternehmensgeschehen eingebun-
den. Maximilian Hofmann

D



Jetzt anmelden und auf allen 
Kanälen gefunden werden: 
mit einem Starteintrag für Ihr 
Unternehmen auf gelbeseiten.de.

Ein Eintrag, der
sichtbar macht. Starteintrag

Besseres Ranking 

Zusätzliche Reichweite

Werbefrei

Bessere Sichtbarkeit

29,90 € / mtl.*

* Kostenpflichtiges Jahres-Abo ab dem 4. Monat
(358,80 € zzgl. Ust. – jährliche Zahlweise)

Ihr Gelbe Seiten Verlag

Anzeige
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Kooperationsforum  Geschäftsfeld Marine

Von  
Investitionen 

profitieren
Die Verteidigungsausgaben steigen. Und somit auch die Aufträge  

für Firmen aus dem Oldenburger Land. Sofern sie dem   
Wettbewerb  gewachsen sind. Von Berit Böhme

Beim  Netzwerktreffen tauschten sich (vorn v.l.) Rainer Sacher (Marinear-
senal), Susann Ruppert (Handwerkskammer), Siemtje Möller (MdB), Götz 

Witzel (WIMCOM GmbH), (Mitte, v.l.) Henning Wessels (AWV) Felix Jahn 
(IHK), (hinten, v.l.) Prof. Manfred Weisesee (Jade Hochschule), Alexander 
Leonhardt (Wirtschaftsförderung) und Dietmar Janssen (Jade Werft) aus.  
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Jüngst einigten sich 
die NATO-Staaten 
auf eine deutliche 
Aufstockung ihrer 
Wehretats. Von den 
damit einhergehen-
den Investitionen 

profitiert auch die Wirtschaft im Ol-
denburger Land. Vorausgesetzt, die 
Unternehmen  sind im Wettbewerb 
um die lukrativen Ausschreibun-
gen gut gewappnet und aufgestellt. 

Was potenzielle Auftragneh-
merinnen und Auftragnehmer bei 
der Zusammenarbeit mit Bundes-
wehr-Akteuren wie dem Marinear-
senal beachten müssen, war The-
ma eines Netzwerktreffens in der 
Wilhelmshavener Jade Hochschu-
le. Das „Kooperationsforum Ge-
schäftsfeld Marine“ zog mehr als 
150 Unternehmerinnen und Unter-
nehmer aus dem gesamten Nord-
westen an. Eingeladen hatten neben 
der IHK die Handwerkskammer Ol-
denburg, der Arbeitgeber- und 
Wirtschaftsverband Jade und die 
Wirtschaftsförderung Wilhelmsha-
ven. 

Kleine wie große Firmen gefragt
Das Marinearsenal Wilhelmsha-
ven arbeitet bereits in vielen Be-
reichen mit regionalen Betrieben 
unterschiedlichster Branchen zu-
sammen. Sei es in der Instandset-
zung von Schiffen, der Beschaffung 
von Sachgütern oder in der Pfle-
ge der Liegenschaften. Angesichts 
zahlreicher anstehender Vorhaben 
und Investitionen zur Herstellung 
der Kriegstüchtigkeit werde der Be-
darf weiter steigen, so Arsenaldi-
rektor Rainer Sacher. „Wir suchen 
nicht nur die großen, wir suchen 
auch die kleinen und mittleren Un-
ternehmen. Fühlen Sie sich alle an-
gesprochen.“ 

Kriegstüchtigkeit herstellen
Allein die „Infrastruktursanierung“ 
des gesamten Arsenals mitsamt 
neuem Trockendock ist mit vielen 
öffentlichen Ausschreibungen ver-
bunden. „Wir werden diese Liegen-
schaft von Grund auf neu aufbau-
en.“ In manchen Ausschreibungen 
gelten bereits vereinfachte digita-
le Verfahren, um die Umsetzung zu 
beschleunigen. 

„Wir reparieren die Schiffe der 
Bundeswehr 24/7.“ Neben routine-
mäßigen Instandsetzungen rücke 
im Zuge der zunehmenden Bedro-
hung an der der NATO-Ostflanke 
die „Gefechtsschadensinstandset-
zung“ in den Fokus. Hier zähle die 
schnellstmögliche Reparatur mit 
im Sinne der Sicherstellungsgesetze 
entsendeten Firmen. „Da wird nicht 
mehr ausgeschrieben.“ 

Ob Ausschreibung oder Ad-Hoc-
Beauftragung im Verteidigungs-
fall: In sensiblen Bereichen muss 
der Sabotageschutz gewährleistet 
sein. Sprich Firmen müssen im Vor-
feld einen umfangreichen Sicher-
heitscheck mitsamt Personalüber-
prüfung durch den Militärischen 
Abschirmdienst durchlaufen. Das 
kann durchaus sechs Monate dau-
ern. Sacher rät interessierten Un-
ternehmen, im Vorfeld potenzieller 
Aufträge bereits Unterlagen wie das 
polizeiliche Führungszeugnis und 
einen detaillierten Lebenslauf bei 
Mitarbeitenden einzuholen. „Soweit 
das datenschutzrechtlich geht.“

Hohe Anforderungen
Seine Erfahrungen als jahrzehn-
telanger Partner des Marinearsen-
als teilte Dietmar Janssen von der 
Neuen Jadewerft GmbH mit dem 
Forum. „Es ist schon eine gewis-
se Wettbewerbsfähigkeit vorausge-
setzt.“ Wichtig sei, eine Liste von Vo-

raussetzungen mitzubringen. Dazu 
zählten Erfahrungen mit vergleich-
baren Aufträgen, die nötige Infra-
struktur, DIN-zertifiziertes Qua-
litätsmanagement, Gesundheits-, 
Brand- und Umweltschutz, Versi-
cherungsnachweise, Reparatur-
haftpflicht, Belege für Zulassungen 
und Qualifikationen, ein gutes Pro-
jektmanagement und die Vorfinan-
zierung von Aufträgen. „Aber das 
ist erfüllbar. Es ist nicht so, dass 
man über diese Hürde nicht hin-
wegkommt.“ 

Janssen lobte das Arsenal „als 
zuverlässigen Partner in der Zu-
sammenarbeit“ mit attraktiven 
Ausschreibungen. „Da können Sie 
als Geschäftsführer ein paar Näch-
te lang gut schlafen.“ 

Die Bedarfe erkennen
Götz Witzel (WIMCOM GmbH) be-
rät Firmen in Sachen Fit-Werden 
für Bundeswehraufträge. „Die Bun-
deswehr braucht und kauft alles bis 
auf Versicherungen. Von der Auf-
klärungsdrohne bis zur Zeltbahn.“ 
Aber: „Sie müssen den Bedarf und 
die Verfahren der Streitkräfte ken-
nen, sonst erzielen Sie nur zufälli-
ge Erfolge.“ 

Interessierte sollten sich nicht 
von Aspekten wie den Sicherheits-
prüfungen abschrecken lassen. Die 
seien oft nur für den Umgang und 
Zugang zu sensitiven Bereichen 
und Materialien relevant. „Wenn 
Sie Schrauben liefern, oder vorm 
Arsenal Rasenmähen wollen, brau-
chen Sie das nicht.“ Wichtig sei, die 
kurzen Bewerbungsfristen zu be-
achten und Unterlagen vollständig 
einzureichen. Witzel warb dafür, 
mit anderen Firmen zu kooperie-
ren. Und auch die Möglichkeit von 
Unter-Aufträgen zu nutzen. 
evergabe-online.de

J
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0 44 42 / 92 64 0

www.austing-it.de

Bergweg 26, 49393 Lohne

QR-Code scannen und anmelden:

Freitag

14 - 18 Uhr

05   09   2025

Spannende Impuls-Vorträge, 
(K)ünstler-(I)schen Roboter, 

Coff ee-Bike, Gewinnspiel, 
chillige Musik, kühle Getränke 

und Leckeres vom Grill!

Day
Juni

100 Jahre

Autohaus Heinemann 
GmbH   
Oldenburger Str. 290
26203 Wardenburg

Atlantique Packaging 
Oldenburg
GmbH & Co. KG
Schlagbaumweg 25
26131 Oldenburg

50 Jahre

Norbert Stohmann  
(Einzelhandel mit 
Tabakwaren/Kiosk) 
Lindenstr. 35
49393 Lohne

25 Jahre

BZN Bauzentrum Olden-
burg GmbH & Co. KG  
Stubbenweg 33
26125 Oldenburg

Walter F.W. Drews 
Fuhrgeschäft GmbH  
Buchholzstr. 59
49377 Vechta

TELETEAM Call-Center 
und -Service GmbH  
Schütte-Lanz-Str. 4 
26135 Oldenburg

André Krüger (Einzel-
handel/Onlinehandel 
mit Geschenkeartikel)
Böttcherstr. 8
27793 Wildeshausen

InnoEssentials 
Deutschland GmbH  
Bahnhofstr. 7, 49685 Emstek

Gerald Rusche
(Video + Marketing)   
Stormstr. 6, 26209 Hatten

Johann Untiedt (landw. 
Lohnunternehmen)
Im alten Haferland 11
26169 Friesoythe

Edith Neuhaus (Gaststätte)
Bargloyer Str. 16
27793 Wildeshausen

Mike Wojtun 
(Baggerarbeiten)
Am Wasserwerk 1
49451 Holdorf

Volker Oeltjen 
Campingplatz)
Wiefelsteder Str. 62
26160 Bad Zwischenahn

Dirk Triphaus (Metallbau)
Am Brook 1
49377 Vechta

100 Jahre Gärtnerei Lameyer, Varel
Wer eine außergewöhnliche Gärtnerei mit Floristik, Geschenk- und Feinkost-
artiken sucht, wird in der Hagenstraße 27 in Varel fündig. Den Grundstein 
legte am 1. Juli 1925 Gärtnermeister Joh. Gerhard Janßen. Die Gärtnerei 
wuchs und wurde ständig weiterentwickelt. Heute leiten Heike und Bernd 
Lameyer den Betrieb in dritter Generation. 2009 erreichte Lameyer den 1. 
Platz im Wettbewerb „Gärtnerei des Jahres“ in Niedersachsen und Bremen.

Jubiläen
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Team der 
Gärtnerei



Sieben Tage Werbeagentur 
Verlag GmbH  
August-Wilhelm-Kühnholz-Str. 5
26135 Oldenburg

Agrarhandel Frank Hinrichs e. Kfm.
Westermoorstr. 7 A
26683 Saterland

Juli

50 Jahre 

Freytag & v. d. Linde Projekt-, 
Management- und Baugesell-
schaft mbH & Co. KG
Ammerländer Heerstr. 368
26129 Oldenburg

25 Jahre

Dieter Zoch 
(Versicherungsmakler)
Kortebrügger Str. 1
26215 Wiefelstede

Michael Zimmermann
(Personaldienstleistungsagentur)
Bachstelzenweg 15
26131 Oldenburg

D & S-Agrar-Handel GmbH
Johannes-Gutenberg-Str. 9
49632 Essen

Alexander Wagner
(Baubetreuung und -planung 
sowie Immobilienvermittlung)
Kneheimer Weg 27
49696 Molbergen

FDS-Fußbodenheizungs-
system GmbH
Tannenkrugstr. 22 - 28
26180 Rastede

Andreas Ritter
(digitale Druckvorbereitung)
Masurenstr. 89
26127 Oldenburg

Jürgen Oldehus
(Versicherungsmakler)
Apeler Weg 4
49424 Goldenstedt

Petra Stickan-Kemper
Frank Stickan
(Einzelhandel mit freiver. 
Arzneimitteln)
Neuenweger Reihe 13 A
27798 Hude

GS - Systemtechnik GmbH
Gewerbestr. 2
27777 Ganderkesee

Kinderhof Campemoor GmbH
Campemoor 8
49434 Neuenkirchen-Vörden

Dr. Christof Schmidt 
(Versicherungsmakler)
Jan-Oeltjen-Str. 5
26133 Oldenburg

Bärbel Garbade
(Blumenfachgeschäft)
Sinsumer Weg 10
26969 Butjadingen

Thorsten Lübben (Garten- 
und Landschaftsbau)
Melmweg 5
26160 Bad Zwischenahn

August

100 Jahre

Mode- u. Textilhaus Kleene e. K.
Lange Str. 5, 49685 Emstek

75 Jahre 

Elektro Stoffers GmbH
Westersteder Str. 32, 26316 Varel

50 Jahre 

Nordfrost GmbH & Co. KG
Nordfrost-Ring 1, 26419 Schortens

WIGA-TECHNIC Baumaschinen -
Vermietung und Transport 
Klaus Wicklein e. K.
Am Steenöver 3
27777 Ganderkesee

25 Jahre 

Michael Scholze
(Veranstaltungsservice)
Klosterdamm 22 a
27749 Delmenhorst

Jürgen Schultz
(Versicherungsvertreter)
Carl-Zeiss-Weg 17
26389 Wilhelmshaven

Frank Kramer (Sportschule)
Bürgermeister-Osterloh-Str. 26
26316 Varel

Gerd Evers GmbH
(Agrarfachhandel)
Raiffeisenstr. 6
26160 Bad Zwischenahn

POMMEREL-Live-Marketing GmbH
Alfred-Hennings-Weg 5 a
27804 Berne
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50 Jahre Galerie Moderne, 
Bad Zwischenahn
Sie ist eine Institution der Gegenwartskunst und liegt direkt am 
Ufer des Zwischenahner Meeres: Puck Steinbrechers Galerie Mo-
derne. Auf über 200 Quadratmetern präsentiert er Bilder, Grafiken 
und Skulpturen. Gegründet wurde die Galerie 1975 von Rolf Kröger. 
Steinbrecher begann dort 1976 als Mitarbeiter, 1979 übernahm er 
das Haus. Mittlerweile waren dort über 260 Ausstellungen zu sehen. 
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IHK-Haupt-
geschäfts-

führer 
Dr. Torsten 

Slink (l.) 
gratulierte 

Puck 
Stein-

brecher  

200 Jahre Kronen-Hansa, Lohne
Das Kronen-Hansa-Werk ist führender Anbieter von Bauwerk-
zeugen für Fliesenleger und Maurer und vertreibt seine eigene 
Produktpalette überwiegend über Sortimenter an den Fachhan-
del und in die Baumärkte. Zudem fertigt es Kunststoffteile nach 
individuellen Vorgaben.  Das Dienstleistungsprogramm umfasst 
alles von der kunststoffgerechten Produktentwicklung, über den 
Formenbau bis hin zur Fertigung. 30 Spritzgussmaschinen von 25 
bis 500 Tonnen Schließkraft bilden den Maschinenpark. 
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IHK-Präsident 
Jan Müller (Mitte) 
gratulierte Hartwig 
Betz (l.) und Frank 
Niebuhr
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Jenny 
Lübben   
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Gründung: Januar 2025

Köpfe: Jenny Lübben (38), seit Juni zwei Mitarbei-
terinnen auf Minijob-Basis

Idee: „In meiner letzten Schwangerschaft stellte sich 
für mich die Frage: Was tun nach der Elternzeit?“, sagt 
die vierfache Mutter.  „Zurück in die Hotellerie? Nein. 
Zurück in das Angestelltenverhältnis? Nein. Verein-
barkeit zwischen Beruf und Familienalltag war ein 
großer Antrieb. So entwickelte sich in insgesamt ein-
einhalb Jahren Planungsphase die Idee der Eröffnung 
meines eigenen Kinder Concept Store.  In der dreimo-
natigen Bauphase entstand auf 90 Quadratmeter in 
einem ehemaligen Kuhstall die Schatztruhe.“

Geschäftsmodell: „Besonderen Fokus bei der Aus-
wahl der Ware habe ich auf die Qualität der Produk-
te, Besonderheiten sowie faire Preise gelegt. Neben 
Marken wie Sterntaler, Lässig, Noppies, Kindsgut, 
Pieksies, Rockahula, Mushies, Little Dutch, Djeco 
Toys, Loones und vieles mehr finden auch Veranstal-
tungen in der Schatztruhe statt.“ Zum Beispiel Fo-
toshootings. „Kommende Veranstaltungen sind unter 
anderem Kinder-Yoga, ein Filmabend sowie Infover-
anstaltungen von Hebammen.“

Geschäftsziel: „Einen Treffpunkt für Jung und Alt zu 
schaffen mit genügend Platz zum Stöbern, Verwei-
len und Entdecken. Ein Einkaufserlebnis. In der lie-
bevoll eingerichteten Spielecke kommen die Kleinen 
auf Ihre Kosten, während die Erwachsenen im Sorti-
ment stöbern oder einen Kaffee in der Sitzecke ge-
nießen können.“ 

Internet: dieschatztruhe-edewecht.de

Die Schatztruhe, Westerscheps-Edewecht

Junge
Firmen

Hannover. Die geänderte Niedersächsi-
schen Wertgrenzenverordnung (NWertVO) 
ist in Kraft getreten. Grenzen für Direkt-
aufträge und vereinfachte Vergabeverfah-
ren sind nun für öffentliche Auftraggeber 
merklich höher als bisher. „Das ist eine 
Erleichterung gerade für kleinere Verga-
bestellen wie Kommunen und Schulen“, 
heißt es aus dem Wirtschaftsministerium. 
Die Direktauftragsgrenze wird von bisher 

1000 Euro (Liefer- und Dienstleistungen) 
und 3000 Euro (Bauleistungen) ohne Um-
satzsteuer auf 20.000 Euro ohne Um-
satzsteuer angehoben. Bei Schu-
len steigt der Direktauftragswert 
für Liefer- und Dienstleistungen 
auf 100.000 Euro ohne Umsatzsteu-
er. So sind Lehrkräfte von den bürokrati-
schen Lasten befreit. Bei vereinfachten 
Vergabeverfahren beträgt die Grenze im 

Liefer- und Dienstleistungsbereich für be-
schränkte Ausschreibungen ohne Teilnah-

mewettbewerb und Verhandlungsverga-
ben 100.000 Euro ohne Umsatzsteuer. 
Im Bereich Bauleistungen sind be-

schränkte Ausschreibungen ohne 
Teilnahmewettbewerb bis zu einem Auf-
tragswert von 1 Millionen Euro sowie 
freihändige Vergaben bis zu 150.000 Euro 
jeweils ohne Umsatzsteuer möglich. 

Öffentliche Vergaben

Höhere Wertgrenzen in Niedersachsen
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Aus- und Weiterbildung

Jobmessen im September
Welche Ausbildungsberufe gibt es eigent-
lich jenseits ausgetretener Pfade? Wie 
lässt sich Betriebsluft schnuppern? Wie 
könnte eine berufliche Neuorientierung 
oder der Wiedereinstieg aussehen? Ant-
worten auf solche Fragen liefern die Job-
messen im Oldenburger Land. Im Septem-
ber öffnen gleich zwei große von ihnen ihre 
Tore: die job4u in Oldenburg und die Job-
messe Oldenburger Münsterland  in Vech-
ta. Auf beiden ist die IHK mit Angeboten 
vertreten. 

Job4u ist die größte Ausbildungsmes-
se im Nordwesten, sie läuft am 12. und 13. 
September in den Weser-Ems-Hallen. Ziel-
gruppe sind Jugendliche, junge Erwachse-
ne und Eltern. Mehr als 100 Aussteller prä-
sentieren dort ihre Karrieremöglichkeiten. 
Besucherinnen und Besucher können sich 
zu Berufsbildern, Qualifikationen, Trends, 

Chancen, Perspektiven, Ausbildungsbe-
trieben, Praktika, dualen Studienplätzen 
und Studiengängen informieren. 
job4u-ev.de

Die Jobmesse Oldenburger Münstle-
rand lädt am 19. und 20 September zum 
Besuch ein. Sie ist eine Job- und Ausbil-
dungsmesse für die Landkreise Cloppen-
burg und Vechta. Über 200 Unternehmen 
aus den verschiedensten Bereichen und 
Branchen präsentieren sich und infor-
mieren über Berufsbilder, Ausbildungs-
möglichkeiten und Jobangebote. Auf In-
teressenten warten laut Veranstalter 
„Networking mit Arbeitgebern“, „Bewer-
bungs-Check & Karriere-Coachings“ sowie 
„Workshops & Vorträge mit Experten“.  
oldenburger-muensterland.de

Die IHK ist jeweils mit vielfältigen An-
geboten vor Ort.  Etwa mit einer Lounge 

für individuelle Beratung und Berufsori-
entierung. „Zudem können die Messegäs-
te Berufswelten in 360° erleben mit un-
seren beiden Virtual-Reality-Brillen“, sagt 
IHK-Ausbildungsberaterin Sabrina Ross. 
Dank der Brillen können die Gäste „120 
Berufe virtuell kennenlernen und sich in 
die Arbeitsumgebung einfühlen“. Außer-
dem bringen die IHK-Expertinnen und Ex-
perten die Broschüre „Durchstarter“ mit. 
„Mit einer tollen Übersicht von Ausbil-
dungsbetrieben, Ausbildungsplätzen und 
Praktika aus unserem Kammerbezirk.“

Außerdem ist die IHK mit einem Stand 
für Geflüchtete und Migrantinnen und 
Migranten mit zugeschnittenen Informa-
tionen auf verschiedenen Sprachen wie 
Arabisch und Ukrainisch vertreten. Zu-
dem laden Stationen mit Berufsorientie-
rungs-Podcasts zum Reinhören ein. 

Unsere Häfen. 
Ihre Zukunft.

www.nports.de

Folgen Sie uns auf



EINE REGION ZEIGT, 
WIE ES GEHT.

IN KOOPERATION MIT:

Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,daher klimaneutral gedruckt, auf Papieraus verantwortungsvollen Quellen.

NACHHALTIGKEITimOLDENBURGER MÜNSTERLAND
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Nachhaltigkeit im
Oldenburger Münsterland

Anzeigenschluss:17. August 2025
Erscheinungstermin:September 2025

Mike Bokelmann
Tel. 0441 9353-274
Mobil 0160 3674930
mike.bokelmann@schluetersche.de

Das Oldenburger Münsterland ist ein überaus 
attraktiver Wirtschaftsstandort. Die Beilage 
„Nachhaltigkeit im Oldenburger Münsterland“ 
zur IHK-Zeitschrift „Oldenburgische Wirtschaft“ 
stellt dies unter dem Themenschwerpunkt Nach-
haltigkeit unter Beweis. Weitere Exemplare gehen 
direkt an den Verbund Oldenburger Münsterland 
e.;., das AEF sowie die beiden Landkreise 
Cloppenburg und Vechta.

  Es gibt nur begrenzte Anzeigenplätze: 
Nutzen Sie diese spannende Zielgruppe 
und präsentieren Sie sich als Partner 
im Bereich Nachhaltigkeit!

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Ich bin gerne für Sie da.

Verlag

Baumschulenweg 28
26127 Oldenburg
9el. ���� ������, info%kuw.de
www.kuw.de

Anzeige



21oldenburgische wirtschaft   07 2025 + 08 2025

Unsere Region

Heimat shoppen 2025

Für lebendige Ortskerne 
und Innenstädte
Oldenburg. Die bundesweite Kampagne „Heimat shoppen“ 
macht erneut Station im Oldenburger Land. Die IHK organisiert 
die von der LzO gesponserte Aktion und versorgt alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kostenfrei mit Werbemitteln.

Seit 2014 zeigt „Heimat shoppen“, welchen Beitrag statio-
närer Handel, Gastronomie und Dienstleistung zur Lebensqua-
lität in Städten und Gemeinden leisten. Nach dem Relaunch ist 
die Aktion nun ganzjährig angelegt – denn „Heimat shoppen“ 
geht 365 Tage im Jahr. Jeder Einkauf vor Ort belebt Innenstäd-
te, stärkt lokale Arbeitsplätze und hält Wertschöpfung in der 
Region.

Interessierte Händler, Gastronomiebetriebe, Standortge-
meinschaften, Dienstleistungsunternehmen, Stadtmarketing-
Organisationen und vergleichbare Institutionen können sich bei 
Lars Litzkow (lars.litzkow@oldenburg.ihk.de) anmelden.
ihk.de/oldenburg/heimatshoppen

Ideenwettbewerb

„Handel(n) vor Ort“
Hannover. Das Niedersächsische Wirtschaftsministeri-
um hat zum achten Mal den Ideenwettbewerb „Gemein-
sam aktiv – Handel(n) vor Ort“ ausgelobt. In diesem Jahr 
steht er unter dem Motto „Frequenzbringer Handel“. 

Projektpartner sind die IHK Niedersachsen, der 
Handelsverband Niedersachsen-Bremen, der Genos-
senschaftsverband Weser-Ems sowie Nordenham 
Marketing und Touristik. Bewerben können sich Einzel-
händlerinnen, Einzelhändler und Gemeinschaftsinitiati-
ven wie Standortgemeinschaften, Gewerbevereine oder 
Stadtmarketinggesellschaften. Außerdem Handwerks-
betriebe und Genossenschaftsmodelle mit Bezug zum 
Einzelhandel. 

„Mit dem Wettbewerb suchen wir kreative Projekte, 
die beispielsweise den Erlebnischarakter beim Einkauf 
im stationären Handel herausstellen oder neue Wege der 
Kundenbindung beschreiten und so attraktive Anlauf-
punkte schaffen“, sagt Wirtschaftsminister Grant Hend-
rik Tonne. Bewerbungsschluss ist der 22. August. Ausge-
zeichnet werden sechs Projekte, es winken jeweils 5000 
Euro Preisgeld. wettbewerb-gemeinsam-aktiv.de

IHK-Saisonumfrage Tourismus Oldenburger Land

Positive Lage im Gastgewerbe
Oldenburg. Trotz wirtschaftlicher Un-
sicherheiten bleibt das Gastgewerbe 
im Oldenburger Land stabil. Die jüngs-
te Saisonumfrage Tourismus der IHK 
zeigt, dass die Mehrheit der Unterneh-
men ihre Geschäftslage weiterhin positiv
 bewertet. 

Die Umsätze sind allerdings rück-
läufig, und die Zukunftsaussichten für 
den Sommer 2025 verhalten. Die durch-
schnittliche Auslastung der Betriebe 
bleibt mit 53 Prozent auf Vorjahresniveau. 
Ein Großteil der Beherbergungs- und 
Gastronomiebetriebe plant Preiserhö-
hungen. Vor allem wegen steigender Kos-
ten für Personal, Energie und Rohstoffe. 

Gleichzeitig setzen viele Unterneh-
men auf ihre bestehenden Teams: 77,5 
Prozent wollen ihre Mitarbeitenden hal-
ten, während nur jeder zehnte Betrieb ei-
nen Personalabbau plant. Investitionen in 
die Modernisierung bleiben ein wichtiges 
Thema: Knapp 18 Prozent planen höhe-
re Investitionen, während 35 Prozent auf 
gleichem Niveau weitermachen möchten.

Vergleich mit Niedersachsen: Der 
niedersächsische Tourismus startet ins-
gesamt solide in die Saison, begünstigt 
durch gutes Wetter über Ostern und die 
Maifeiertage. Dennoch bleibt die Stim-
mung der Unternehmen vorsichtig. Der 
niedersächsische Konjunkturklimaindex 

liegt aktuell bei 90,6 Punkten und zeigt 
eine leichte Steigerung im Vergleich zum 
Herbst 2024 (87,5 Punkte), bleibt aber 
fast unverändert im Vergleich zum Vor-
jahr (Frühjahr 2024: 90,2 Punkte). Im Ol-
denburger Land hingegen liegt der Kli-
maindex stabil bei 98,1 Punkten, was 
eine insgesamt bessere Einschätzung der 
Geschäftslage und Aussichten widerspie-
gelt. Dies zeigt, dass die Branche hier ver-
gleichsweise stabil bleibt. 

Die Unternehmen fordern insbeson-
dere den Abbau bürokratischer Regelun-
gen und gezielte steuerliche Anreize für 
Investitionen. 
ihk.de/oldenburg/saisonumfrage
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Unsere Region

Jetzt scannen & 
kostenfreies Ticket sichern!
forummobilitywork.de

27.8.
Hannover

RECHTSSICHER
IM FUHRPARK?
Wer als Unternehmer Mobilität bietet, muss rechtlich 
gut aufgestellt sein. Dr. Katja Löhr-Müller erklärt in 
Ihrem Vortrag, was bei Haftung, Steuern und
Fuhrparkregelungen zählt – klar, kompakt und 
praxisnah.

Angebot  

Gut eingeführtes Bildungsins-
titut/Therapieeinrichtung mit 
mehreren Standorten im Olden-

burger Land und 30 erfahrenen 
Mitarbeitern (Lehrkräfte, Thera-
peuten, Pädagogen) sucht Nach-
folger/in aus Altersgründen.
ihk.de/oldenburg/nachfolgeboerse

Regionale Nachfolgebörse

Sachverständige
Die öffentlichen Bestellungen und Vereidigungen 
von Jürgen Elpel, Rostocker Str. 41, 26386 Wil-
helmshaven (Bewertung bebauter und unbebauter 
Grundstücke einschl. Mieten und Pachten), Wolf-
gang Hempen, Quellenweg 81, 26129 Oldenburg 
(Schäden an Gebäuden) und Harald C. Otto, Ey-
hauser Ring 46, 26160 Bad Zwischenahn (Fenster, 
Fassaden und Türen aus Metall) sind erloschen.
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GS Die Genossenschaft 

Endlich Gleisanschluss
Garrel. Die Verlagerung des 
Güterverkehrs von der Straße 
auf die Schiene ist bei vielen 
Unternehmen noch Zukunfts-
musik. Nicht so bei der GS Die 
Genossenschaft eG. Seit Mai 
rollen dort Züge über den fir-
meneigenen Gleisanschluss 
zum Mischfutterwerk in Garrel. 

Das „Löschen“ der Getrei-
dewaggons geht dank aus-
geklügelter Rangierhilfe und 
moderner Anlage mit einer An-
nahmeleistung von 400 Ton-
nen pro Stunde schnell über 
die Bühne. Das Lager kön-
ne effizient und schnell be-
füllt werden, heißt es seitens 
der Genossenschaft. Dank der 

Nutzung der Schiene spart die 
GS agri „dutzende Lkw-Fahr-
ten pro Lieferung“ ein. Und 
reduziert somit deutlich die 
CO2-Emissionen und die stra-
ßenseitige Verkehrsbelastung 
in der Region. 

Der Inbetriebnahme und 
Anbindung an das öffentliche 
Bahnnetz ist eine lange Pla-
nungsphase vorausgegangen. 
Die Gesamtkosten des Vorha-
bens beziffert das Unterneh-
men mit 15.000.000 Euro. Das 
Thema Schienenanbindung ist 
für die Verantwortlichen wei-
ter ausbaufähig. Sie wünschen 
sich die Ertüchtigung der Stre-
cke Cloppenburg-Friesoythe. 
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Erste Züge rollen

Bahn-Huntebrücke bei Elsfleth

Startschuss für 
den Neubau
Hannover/Elsfleth. Noch ist sie ein Provisorium ohne 
Klappfunktion. Doch bis Ende 2027 oder Anfang 2028 
soll bei Elsfleth die neue, bewegliche Huntebrücke in 
Betrieb gehen. Das teilten das niedersächsische Wirt-
schaftsministerium und die Bahn mit. Erste „bauvor-
bereitende Maßnahmen“ starteten bereits im Juni.Die 
Kosten sollen bei rund 226 Millionen Euro liegen. Wel-
che Teile davon Bund, Land und Bahn beisteuern, war 
bei Redaktionsschluss noch offen. 

Der Neubau ist ein „Zwilling“ der Friesenbrücke bei 
Weener. „Die Deutsche Bahn zeigt, wie Planungsbe-
schleunigung aussehen kann“, so das Ministerium. „Mit 
einem nahezu baugleichen Nachbau der Friesenbrücke 
können bewährte Technologien, Logistik und Montage-
flächen weitgehend wiederverwendet werden.“ Ent-
wicklungsumfang und erforderliche  Genehmigungspro-
zesse beschränkten sich weitgehend auf Anpassungen. 
Das helfe bei der „deutlich früheren Inbetriebnahme“ 
und spare Kosten. 

Es entsteht eine Brücke für die bedeutende Schie-
nenverbindung nach Nordenham – mit spürbar verbes-
serten Durchfahrtsmaßen für die Schifffahrt und einer 
endlich wiederhergestellten Anbindung des Seehafens 
Oldenburg. Die Planungen sehen auch einen Radweg für 
die Kommunen vor.

„Die betroffene Wirtschaft, insbesondere in der We-
sermarsch und Oldenburg, ist Bund, Land und Deut-
scher Bahn sehr dankbar, dass es zu dieser Lösung ge-
kommen und der Startschuss für den Neubau gefallen 
ist“, lobt Felix Jahn, IHK Geschäftsführer für den Be-
reich Verkehr. „Diese gute Zusammenarbeit und das 
hohe Tempo wünschen wir uns auch für den weiteren 
Projektverlauf. Denn die Wirtschaftsregion setzt auf 
eine Fertigstellung zum Jahreswechsel 2027/28.“

Nachhaltigkeit

Omnibusverfahren
Die EU-Kommission hat mit dem 
Omnibusverfahren Gesetzesän-
derungen gebündelt, um Unter-
nehmen mehr Klarheit und Zeit 
bei der Umsetzung von Nach-
haltigkeitsvorgaben zu geben.
So wurde die Frist der CSRD 
(Corporate Sustainability Re-

porting Directive) um zwei Jah-
re verschoben. Für die CSDDD 
(Corporate Sustainability Due
Diligence Directive) gelten ver-
längerte Umsetzungs- und An-
wendungspflichten.
ihk.de/oldenburg/

omnibusverfahren 

Die alte Brücke vor den Havarien.
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Ihre IHK

Weiterbildung zum Projektmanager Fachkräftesicherung

Praxisnahe 
Strategien

Kompetenz sichern und ausbauen ist das Ziel des neuen 
Weiterbildungs-Angebots von IHK und Universität  

Oldenburg für regionale Unternehmen im Kampf gegen 
den Fachkräftemangel. Fo
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Der Fachkräftemangel 
stellt viele Unternehmen
vor  große Herausforderun-
gen. Besonders in Zeiten 
des demografischen Wan-
dels und der zunehmen-
den Digitalisierung ist es 

entscheidend, qualifizierte Mitarbeiten-
de zu gewinnen, zu entwickeln und lang-
fristig zu binden. Die in Zusammenar-
beit mit dem Cetrum für lebenslanges 
Lernen (C3L) der Uni Oldenburg entwi-
ckelte Weiterbildung vermittelt praxis-
nahe Strategien und Methoden, um die-
sen Anforderungen gerecht zu werden. 

„Die Fachkräftesicherung ist eine 
der zentralen Herausforderungen unse-
rer Zeit. Mit dieser Weiterbildung unter-
stützen wir Unternehmen in der Region, 
zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln“ 
sagt Frank Mayer, Leiter der IHK Weiter-
bildung. Im Fokus stehe die Entwicklung 
eines firmenspezifischen Dashboards, 
das als eine Schaltzentrale der betrieb-
lichen Fachkräfteversorgung eingesetzt 
wird. „Hier laufen die notwendigen Da-
ten ein, um tagesaktuell den Projekt-
stand transparent ablesen zu können.“

   Verschiedene Module
Die Weiterbildung umfasst verschie-
dene Module, die auf die spezifischen 
Bedürfnisse der Unternehmen zuge-
schnitten sind. Zu den Schwerpunkten 
gehören:

  Analyse des Arbeitsmarktes und 
der betrieblichen Altersstruktur: 
Absehbare Personalveränderun-
gen und der damit verbundene 
Kompetenzverlust werden für die 
Planungen aufbereitet. 

  Personalmanagement mit Perspek-
tive: Talente werden in den Blick 
genommen, das Recruiting ausge-
richtet und Personal gezielt entwi-
ckelt.

  Tools und Erfolgsfaktoren ausrich-
ten: Einladende Unternehmenskul-
tur fördern, Führungskräfte auf den 
Wandel einstimmen und das Wis-
sensmanagement intelligent aufset-
zen. Welche Bedeutung werden Au-
tomatisierung und künstliche In-
telligenz in diesem Prozess haben?

  Projektmanagement: Von der Ziel-
klärung über die Bewertung der 
Aktivitäten bis hin zum Reporting 
wird der komplette Prozess dar-
gestellt.

   Für alle Branchen
„Die Weiterbildung  richtet sich an Projekt-
manager, Personalverantwortliche und 
Führungskräfte aus Unternehmen aller 
Branchen“, sagt Mayer. Sie umfasst 56 
Lehrgangsstunden in Präsenzver-
anstaltungen und Online-Modulen. Die 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, 
sich in praxisnahen Workshops und Fall-
studien intensiv mit den Themen ausein-
anderzusetzen und sich mit anderen 
Fachleuten auszutauschen. „Hier geht 
es nicht darum, alles selbst erledigen 
zu können. Sondern die notwendigen 
Strukturen zu schaffen und die rich-
tigen Knöpfe zur Fachkräftesicherung 
zu drücken.“

  Stimmen zum Lehrgang
„Die Weiterbildung zeigt, worauf es 
jetzt ankommt: Fachkräftesicherung 

braucht keine weiteren Einzelmaßnah-
men, sondern strategische Klarheit“, 
sagt Expertin Carolin Baar. „Gerade im 
Mittelstand fehlt es oft nicht am Wil-
len, sondern an systematischer Umset-
zung.“

„Die Weiterbildung vermittelt die 
Kompetenzen, um das für den Unter-
nehmenserfolg nötige Know-how der 
Beschäftigten langfristig zu sichern“, 
sagt C3L-Geschäftsführer Tim Zentner. 
„Wie das gelingt, wird anwendungsori-
entiert und wissenschaftlich fundiert 
aufgezeigt.“

Anmeldung und weitere Infos unter   
ihk.de/oldenburg/kbkm  

Fachkräfte-Forum

Am 1. September läuft von 16 bis 19 
Uhr das 11. Oldenburger Fachkräf-
te-Forum. Das Motto in diesem Jahr:  
„Zukunfts-FEST – die neue Arbeits-
welt heute für morgen gestalten“. 
Organisiert wird das Netzwerktref-
fen von der Wirtschaftsförderung 
Oldenburg in Zusammenarbeit mit 
IHK und Handwerkskammer, der 
Bundesagentur für Arbeit, dem Ar-
beitgeberverband und der Demo-
grafieagentur. 

D

IHK-Bildungs-
preis
Berlin. Der Bildungspreis richtet 
sich an Unternehmen, die durch 
ganzheitliche Qualifizierung von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern den Fachkräftemangel 
angehen. Er wird getrennt nach 
Unternehmensgrößen an kleine 
(bis 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter), mittlere (zwischen 50 
und 500) und große Unterneh-
men (mehr als 500) vergeben. 
„Wie machen Sie Ihre Azubis und 
Fachkräfte fit für Arbeit 4.0?“, 
heißt es in der Ausschreibung. 
„Nutzen Sie bereits die Offen-
heit von Ausbildungsordnungen, 
um Azubis vernetztes Denken 
beizubringen?“ Die Finalistinnen 
und Finalisten sind zur Preisver-
leihung nach Berlin eingeladen. 
Den Gewinnerinnen und Gewin-
nern winken 6000 Euro Preis-
geld.
ihk-bildungspreis.de
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Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de
www.bildungskontor.de

Intensiv-Vorbereitungskurse auf die

Ausbilder-Eignungsprüfung (AEVO)
in 1 Woche
2025: 14.07. / 08.09. / 20.10. / 24.11.
2026: 05.01. / 02.03. / 04.05. / 18.05. / 13.07. 

07.09. / 26.10. / 23.11.

Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de 
www.bildungskontor.de
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Ihre IHK

Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE
TRAGENDE ROLLE

BIS INS DETAIL.

Raker, Molbergen

IHK-Wettbewerb für Azubis

Energiefresser aufgespürt
Die Stromzähler laufen in vie-
len Unternehmen heiß, die 
hohen Energiekosten treiben 
den Verantwortlichen Sorgen-
falten auf die Stirn. Beim Auf-

spüren von Einsparpotenzialen haben 
Auszubildende oft einen neuen Blick und 
frische Ideen. Das beweist die jüngste 
Runde des Energie-Scouts-Wettbewerbs 
der IHK. In diesem Jahr beteiligten sich 
sechs Teams mit 31 Azubis aus Unter-
nehmen des Oldenburger Landes.

Die Scouts begaben sich in ihren Fir-
men auf die Suche nach „Energiefres-
sern“ und entwickelten Sparideen. In 
zwei Schulungen befassten sie sich mit 

Energiethemen und erfolgreicher Pro-
jektarbeit. Mitte Juni präsentierten sie 
ihre Ergebnisse einer Jury.

Auf dem ersten Platz landeten Maik 
Bekin, Danil Berko und Mike Neiberger 
von der Cloppenburger AMCON Software 
GmbH mit ihrem Projekt „SWITCHIFY“. 
„Ziel ist die Reduzierung des Energiever-
brauchs durch ein automatisiertes Hoch- 
und Runterfahren der Geräte“, sagen die 
Gekürten.

Die Scouts der Agrarfrost GmbH 
(Wildshausen-Aldrup) Magnus Gerdes, 
Lennert Rippe, Kaya Ruth und Paul Tie-
mann entwickelten das Projekt „Ressour-
ceneinsparung durch eine Wasseraufbe-

reitung“. „Mit Hilfe eines Bandeindickers 
soll ein Wasserkreislauf gebildet werden, 
der den Einsatz von Wasser in der Her-
stellung von Pommes Frites reduziert“, 
beschreibt das Quartett seine Idee. 

Wärmerückgewinnung war das The-
ma von Felix Heinrichsdorff, Marten Ho-
bbiebrunken, Leon Karsten, Malte Kru-
se, Anakin Radmanic und Szymon Wielg.  
Ziel der Azubis der Waskönig+Walter Ka-
bel-Werk GmbH u. Co. KG in Ramsloh 
„Ziel ist die Rückgewinnung der Abwär-
me des Kühlwassers im Alu-Center. Die-
se wird aktuell ungenutzt abgegeben. 
Dadurch soll künftig der Gaseinsatz zur 
Wärmeerzeugung reduziert werden.“

D

Die Ideen der Scouts werden nun in 
den Firmen umgesetzt.

Nähe ist die
beste Medizin
RONALD McDONALD HAUS OLDENBURG

Schwer kranke Kinder brauchen die Nähe ihrer 
Familien ganz besonders. Im Ronald McDonald Haus 
Oldenburg fi nden diese Familien ein Zuhause auf Zeit, 
während ihre Schützlinge im Elisabeth-Kinderkran-
kenhaus behandelt werden. Deutschlandweit gibt es 
derzeit 17 Ronald McDonald Häuser, deren Träger die 
McDonald’s Kinderhilfe Stiftung ist. 

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

MEHR INFOS UN TER

Tel.: 0441 9�69�79-0
haus.oldenburg@mdk.org

SPENDENKON TO

Landessparkasse zu Oldenburg
BLZ 280�501�00, Konto 16�478�000
Stichwort Nähe schenken
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IHK-Qualitätssiegel TOP AUSBILDUNG

„Leuchttürme der Region“
Unternehmen müssen um Nachwuchskräfte buhlen. Wer mit ausgezeichneter Expertise 
ausbildet, rückt leichter in den Fokus potenzieller Bewerberinnen und Bewerber.

IHK-Präsident Jan Müller (r.) 
übereichte  die Siegel an die 
Firmen-Vertreter innen und -vertreter.Fo
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Die 2018 von der IHK einge-
führte Auszeichnung TOP 
AUSBILDUNG erhalten Un-
ternehmen, die sich durch 
eine besonders hohe Qualität 

in der Ausbildung von Fachkräftenach-
wuchs hervortun. Das Siegel wiederum 
hilft Firmen, potenzielle Bewerberinnen 
und Bewerber  anzusprechen und zu ge-
winnen. 

Mit der Broetje-Automation GmbH 
können nun 40 Betriebe aus dem Olden-
burger Land mit dem Siegel werben. Es 
gilt jeweils für drei Jahre und kann nach 
erfolgreicher Rezertifizierung verlängert 
werden. 

Drei Rezertifizierungen
Vertreter von Broetje nahmen das Siegel 
kürzlich in feierlichem Rahmen in Olden-
burg entgegen. Beim selben Anlass hat 
die IHK die Betriebe große Austing GmbH 
(Lohne), worldiety GmbH (Oldenburg) 
und die Volksbank eG Oldenburg-Land 
Delmenhorst (Wildeshausen) ausge-
zeichnet. Sie wurden erfolgreich rezer-
tifiziert und haben erneut gezeigt, welch 
hohen Qualitätsstandard sie in allen Be-
reichen der Berufsausbildung anwen-
den. IHK-Präsident Jan Müller und IHK-
Bereichsleiter Bildung Stefan Bünting 

lobten bei der Siegelübergabe das große 
Engagement der Betriebe. Die 40 Unter-
nehmen seien Leuchttürme der Region 
für das Thema Ausbildung und Berufs-
orientierung.

Genaue Prüfung durch die IHK
Wer das Siegel anstrebt, muss sich ins 
Zeug legen. Im Rahmen eines ganztä-
gigen Audits überprüfen Auditoren der 
IHK, ob der Betrieb den hohen Ansprü-
chen des Qualitätssiegels genügt. Dazu 
gehören Ausbildungsmarketing und Be-
rufsorientierung, Start der Ausbildung, 
Planung und Durchführung der Ausbil-
dung sowie Prüfungsvorbereitung und 
Personalentwicklung.

Integration der Azubis
„Um dem eigenen Anspruch als TOP Aus-
bildungsunternehmen gerecht zu wer-
den, hat Broetje-Automation eine Rei-

he konkreter Maßnahmen umgesetzt“, 
heißt es seitens des frisch ausgezeich-
neten Unternehmens.  Dazu zählten un-
ter anderem „Investitionen in moder-
ne, praxisnahe und zukunftsorientierte 
Ausbildungsprogramme, die Förderung 
von Eigenverantwortung und Kreativität 
bei den Auszubildenden sowie kontinu-
ierliche Weiterbildungsmöglichkeiten“. 
Ein weiterer Erfolgsfaktor sei „die akti-
ve Integration der Auszubildenden in die 
Unternehmenskultur, sodass diese sich 
von Beginn an als vollwertige Teammit-
glieder erleben“. Der Wissenstransfer an 
die nächste Generation sei „ein zentra-
les Element der Unternehmenskultur“.

Das Rasteder Unternehmen hat im 
Juni auch zum „Tag der Ausbildung“ 
geladen. Denn viele Schülerinnen und 
Schüler wüssten nicht, welche Berufe 
es überhaupt gibt und was sich hinter 
bestimmten Ausbildungsbezeichnun-
gen verbirgt. „Mit interaktiven Ange-
boten, spannenden Einblicken in den 
Arbeitsalltag und Gesprächen auf Au-
genhöhe erhielten die Teilnehmenden 
wertvolle Orientierungshilfe.“

Weitere Informationen zum Quali-
tätssiegel TOP AUSBILDUNG finden sich 
auf  ihk.de/oldenburg (Nr 4081026). 

D



Entdecken Sie die Welt der Schlütersche Ausbildungsmedien – 
Wir verbinden Unternehmen mit jungen Erwachsenen 
und motivierten Auszubildenden! 

Entdecken Sie die Vorteile einer Partnerschaft mit den Schlütersche 
Ausbildungsmedien – wir sichern Sichtbarkeit und Reichweite, um die 
besten Talente für Ihr Unternehmen zu gewinnen! 

ausbildungsmedien.de

• Sie können darin gezielt bei den jungen Menschen auf sich 
aufmerksam machen! 

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

•     Unsere Expertise baut auf unserem starken Netzwerk aus Schulen,
Unternehmen und regionalen Partnern.

• Wir setzen auf effiziente Wege und zukunftsorientierte Lösungen mit optimaler 
Sichtbarkeit bei potenziellen Auszubildenden durch unsere Printmagazine und 
digitalen Plattformen Ausbildungsguide.de und GymmeMore.de.

• Unsere Produkte sind auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten 
(Ausbildungsguide für die SEK I und GYMME MORE für die SEK II sowie 
Grown-up! für junge Erwachsene, die ins Leben starten und Themen wie 
Versicherungen, Finanzen, Steuern, erste Wohnung etc. angehen) und 
werden in Abschlussklassen verteilt.

Ihr Schlüssel zu 
qualifizierten Auszubildenden!
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,

daher klimaneutral gedruckt, auf Papier 

aus verantwortungsvollen Quellen und 

mit 100 % Ökostrom produziert.

AUSGABE 2024/2025

ausbildungsguide.de

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

REGION

20
24
25

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

AUSGABE 2024/2025

OnlineOnline

weiterlesenweiterlesen

ausbildungsguide.de

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

20
24
25

FINDE DEINEN WEG
NACH DEM ABI

DAS MAGAZIN FÜR 
DEINE ZUKUNFT

MIT UNTERNEHMENS-

PROFILEN AUS DEINER

REGION

20
25

 Für dich kostenlos // auch auf gymmemore.de

26
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,

daher klimaneutral gedruckt, auf Papier 

aus verantwortungsvollen Quellen und 

mit 100 % Ökostrom produziert.

Stadt und Region
Hannover

Anzeige
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Die Weiterbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, umfas-
sendes Wissen und praxisnahe Kompetenzen zu er-
werben. Erfahren Sie alles über moderne Personal-
strategien, Arbeitsrecht, Personalentwicklung und 
vieles mehr. Werden Sie zum gefragten Experten und 
gestalten Sie die Zukunft Ihres Unterneh-
mens aktiv mit.
ab 10. Oktober ihk.de/oldenburg/wbaktuell

Geprüfte Personalfachkaufleute

Vorbereitung auf die Ausbilder-
Eignungsprüfung

Vorbereitung auf die Ausbilder-Eig-
nungsprüfung (berufsbegleitend)

Wenn Azubis Ärger machen…

Ausbilder und Trainer, Pädagogik

ihk-oldenburg.
de/LADA

ab 12. August

18. August

Fit für die Abschlussprüfung – Kaufl. 
für Büromanagement

Fit für die Abschlussprüfung – Kaufl.  
für E-Commerce

Fit für die Abschlussprüfung – Kaufl. 
Groß- und Außenhandel

Fit für die Abschlussprüfung – Indust-
riekaufleute

Digitale/r Produkt- und Innovationsma-
nager/in (IHK)

KI-Manager/in (IHK)

Data Analyst (IHK)

Social Media Manager/in (IHK)

Auszubildende und Jungkaufleute

Digitale Kompetenzen

ab 11. August

ab 18. August

ab 19. August

ab 20. August

ab 18. August

ab 19. August

ab 25. August

ab 25. August

Fachmann/frau für Betriebl. Gesund-
heitsmanagement (IHK)

Lohn- und Gehaltsabrechnung – 
Vertiefungsseminar

Betriebl. Eingliederungsmanagement 
BEM – zielgerichtet u. verantwortlich

Personalwesen und Gesundheit

ab 13. August

25. August

27. August

Lieferantenerklärung 2025 verstehen, 
ausstellen und anwenden

Fachkraft für Controlling (IHK)

International

Rechnungswesen und Controlling

28. August

ab 25. August
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Informationen, 
Beratung, Anmeldung:
Frank Mayer
Tel. 0441 2220-425
bildung@oldenburg.ihk.de

Das ausführliche Angebot 
der IHK-Weiterbildung 
(inkl. Online-Anmeldung): 
ihk.de/oldenburg/seminare

Abonnieren Sie den IHK-
Newsletter mit Hinweisen 
auf Seminare und Lehrgänge: 
ihk.de/oldenburg/newsletter

Weitere Angebote:  
ihk.de/oldenburg/seminare 

Unsere Seminare finden in Präsenz bzw. online statt.

Seminare und Lehrgänge
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Ihre IHK

DESIGN & PRINTrundu
mkreativ Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden

Tel. +49 (0) 4921 58918-0
info@druckkontor-emden.de
www.druckkontor-emden.de

WIR GESTALTEN, 
DRUCKEN UND VEREDELN 

MIT HÖCHSTER SORGFALT!

www.nehlsen.com

Nehlsen – Ihr regionaler Partner

WIR HOLEN’S AB

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG
Fuhlrieger Allee 2 | 26434 Wangerland/Wiefels
Tel.: 04461 9987-0 | info.awg@nehlsen.com 

Nehlsen Cloppenburg GmbH & Co. KG
In der Riede 3 | 49692 Cappeln 
Tel.04471 18432-0 | info.cappeln@nehlsen.com 

IHK-Vollversammlung im Marinearsenal Wilhelmshaven

Chancen für Unternehmen
„Wirtschaft trifft Sicher-
heit“ lautete das Motto 
der Vollversammlung im 
Marinearsenal. „Wir sind 
ein nicht unerheblicher 

Wirtschaftsfaktor in der Region“, sagte 
Michael Schubert, Regierungsdirektor 
des Arsenals, in seinem Impulsvortrag. 
„Wir bieten Chancen für die Industrie in 
unserer Region.“ Wilhelmshaven ist ne-
ben Kiel und Rostock der dritte deutsche 
Marinearsenal-Standort. Die Drei sind 
„für alle schwimmenden Einheiten der 
deutschen Marine verantwortlich“. Und 
die Flotte wächst. „Wir werden deutli-
chen Zuwachs an Schiffen bekommen.“

Im Wilhelmshaven arbeiten 1100 Be-
schäftigte und 220 Azubis in fünf un-
terschiedlichen Berufen. „Wir haben 60 
neue Auszubildende pro Jahr.“ Hinzu 

kommen rund 2300 Arbeitsplätze in der 
Region, von Logistik bis Zulieferung. 

Regionale Unternehmen könnten 
auch von den anstehenden Neubau- und 
Modernisierungsmaßnahmen in Wil-
helmshaven profitieren. Insgesamt sei-
en in den nächsten zwei Jahrzehnten In-
vestitionen in Höhe von einer Milliarde 
Euro geplant. Bis 2032 etwa soll ein neu-
es Trockendock für 420 Millionen Euro 
entstehen. 

Oberst Daniel Decker, Stabschef des 
Landeskommandos Niedersachsen, er-
munterte die Unternehmerinnen und 
Unternehmer, sich für militärische Auf-
träge zu bewerben. Etwa für Direktver-
gaben unter 15.000 Euro. „Das ist aber 
auch nicht so ganz einfach“, gab Prä-
sidiumsmitglied Tom Nietiedt (Nie-
tiedt-Gruppe, Wilhelmshaven) zu Be-

denken. Er verwies auf teils unklare 
Ansprechpartner und komplizierte Ak-
kreditierungsverfahren. „Es sind auch 
ein stückweit bürokratische Hürden.“

Niedersachsen sei „Bundeswehr-
standort Nummer 1“, Deutschland die 
NATO-Drehscheibe, sagte Decker. Trup-
pen und Material der Bündnispartner 
würden sich im Ernstfall über Deutsch-
lands Infrastruktur gen Osten bewegen, 
insbesondere über den Nordwesten. Und 
die Verkehrsträger Binnenschiff, Bahn, 
Flugzeug und Straße nutzen. Das wiede-
rum setze eine intakte, ertüchtigte und 
leistungsfähige Infrastruktur voraus, 
betonte auch IHK-Präsident Jan Müller. 
Projekte wie die A 20 müssten deshalb 
nicht nur aus wirtschaftlicher Sicht, son-
dern auch aus militärischer Notwendig-
keit heraus vorangetrieben werden.

W
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Thema Datum Uhrzeit

Gründungssprechtag* Mi, 16. Juli ab 10 Uhr

Gemeinsamer Finanzierungsprechtag mit der NBank* Di, 22. Juli ab 10 Uhr

Sprechtag Unternehmensnachfolge* Di, 22. Juli ab 10 Uhr

Sprechtag Digitalisierung* Do, 24. Juli ab 9 Uhr

Gründungssprechtag* Mi, 13. August ab 10 Uhr

Ausbildung zielgruppengerecht gestalten Do, 14. August 15 Uhr

„Yes, you can!“ – Import- und Exportsprechtag* Di, 19. August ab 9 Uhr

Ideenklau? Nein, danke! –  Erfindersprechtag* Mi, 20. August ab 9 Uhr

IHK-Workshop „BWA verstehen und nutzen“ Do, 21. August ab 9 Uhr

Wie ich mein Rating verbessern kann* Mi, 27. August ab 9 Uhr

Gemeinsamer Finanzierungsprechtag mit der NBank* Mi, 27. August ab 10 Uhr

Sprechtag Digitalisierung* Do, 28. August ab 9 Uhr

Unterstützung im Krisenfall: Runder Tisch* Fr, 29. August ab 9 Uhr

Webseiten-Check* Mi, 3. September ab 9 Uhr

Gründungssprechtag* Mi, 10. September ab 10 Uhr

Aus der Praxis für die Praxis: Best Practice Beispiele für das Praktikum Di, 16. September 15 Uhr

„Yes, you can!“ – Import- und Exportsprechtag* Di, 23. September ab 9 Uhr

CyberSicherheitsCheck für KMU Mi, 24. September ab 9 Uhr

Online-Sprechtag CE-Kennzeichnung* Mi, 24. September ab 9:30 Uhr

*45-minütige Einzeltermine zur individuellen Beratung  Unsere Veranstaltungen finden online oder in Präsenz statt.

14. August

Ausbildung ziel-
gruppengerecht 
gestalten
Wie können Azubis mit besonderen 
Bedarfen (z. B. Sprache, Lernschwä-
chen) motiviert und erfolgreich durch 
die Ausbildung begleitet werden? Die 
Einflussfaktoren sind vielfältig. Da-
her macht es Sinn, diese verschiede-
nen Gruppen unter die Lupe zu neh-
men und besser verstehen zu lernen. 
Wir zeigen Ihnen praxisnahe Metho-
den zur Vermittlung der Aus-
bildungsinhalte. ihk.de/

oldenburg/termintipp1

16. September

Best Practice Beispiele 
für das Praktikum 
Sie suchen neue Impul-
se für Ihre Ausbildung? 
Oder Sie spielen mit 
dem Gedanken, sich im 
Rahmen des Qualitäts-
siegels TOP AUSBIL-
DUNG zertifizieren zu 
lassen und fragen sich, 
was Sie dafür tun müs-
sen? Unternehmen, die das Siegel tragen, geben ei-
nen Einblick in ihren Ausbildungsalltag und berich-
ten von ihren Erfahrungen und dem Thema 
Praktikum.
ihk.de/oldenburg/termintipp2

Termine
Anmeldung und weitere 

Veranstaltungen:  
ihk.de/oldenburg/veranstaltungen
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Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Tel. 0441 25407
Fax 0441 15780

oldenburg@jabbusch.de
www.jabbusch.de

– Schutz geistigen Eigentums
– Patente und Gebrauchsmuster
– Marken
– Eingetragenes Design/

Geschmacksmuster
– Arbeitnehmererfinderrecht
– Softwarepatente
– Lizenzverträge
– Domainrecht

Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg
Telefon 0441 96194-0 
Telefax 0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND
Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Investitionsprogramm der Bundesregierung

„Noch kein 
Befreiungschlag“
Berlin.  Mit dem im Juni beschlossenen steuerlichen 
Investitionssofortprogramm will die Regierung wichti-
ge Impulse setzen. Dass der Gesetzentwurf so zügig 
vorgelegt wurde, ist nach Einschätzung der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer (DIHK) ein wichtiges 
Signal, aber noch kein Befreiungsschlag.

„Gut ist, dass neben der schnelleren Abschreibung 
und der Senkung der Körperschaftsteuer die schritt-
weise Absenkung des Einkommensteuersatzes auf 
nicht ausgeschüttete Gewinne aufgenommen wurde“, 
sagt DIHK-Hauptgeschäftsführerin Helena Melnikov. 
Gerade für die vielen Personenunternehmen sei das 
ein weiterer Anreiz, mehr zu investieren und Arbeits-
plätze zu sichern.  

Die DIHK habe sich hier im Namen der Wirtschaft 
deutlich eingebracht – umso erfreulicher, dass die Kri-
tik aufgegriffen worden sei und das Ziel einer etwa 
gleich hohen Steuerbelastung von Unternehmen un-
terschiedlicher Rechtsformen nicht aufgegeben wur-
de. Die Maßnahmen blieben dennoch ein Tropfen auf 
den heißen Stein, wenn nicht weitere Schritte folgten.

„Dazu zählen eine einfachere Steuererhebung und 
eine durchgreifende Digitalisierung der Prozesse.“ Bei 
der Gewerbesteuer sollten Belastungen für  Unterneh-
men reduziert werden. „Zudem sollte die weltweite 
Mindestbesteuerung so lange ausgesetzt werden, bis 
internationale Verständigungen erzielt sind. Nur wenn 
wir jetzt konsequent nachlegen, können wir die wirt-
schaftliche Dynamik in Deutschland wiederbeleben.“

Vielfalt in der Arbeitswelt - Unsere IHK unterstützt mit ih-
rem Welcome Center Unternehmen bei der Gewinnung von 
Fachkräften aus dem Ausland und hilft bei der passgenauen 
Vermittlung und Integration – auch von Geflüchteten – in den 
hiesigen Arbeitsmarkt. Außerdem sind wir aktiv in der Berufs-
orientierung junger Menschen. Mit diesen Projekten für Vielfalt 
in der Arbeitswelt haben wir uns jetzt auf dem Markt der Mög-
lichkeiten beim Oldenburger Diversity-Tag im Gleispark prä-
sentiert. Der Verein Charta der Vielfalt hat den bundesweiten 
Aktionstag 2012 ins Leben gerufen, um dem Einsatz für Viel-
falt eine öffentliche Plattform zu geben. Die Stadt Oldenburg 
würdigt und fördert das Engagement der lokalen Wirtschafts-
unternehmen und -einrichtungen mit einem eigenen jährlichen 
Diversity-Tag. Auch die IHK hat die Charta unterzeichnet, um 
ein Zeichen für ein wertschätzendes und vorurteilsfreies Ar-
beitsumfeld zu setzen. charta-der-vielfalt.de
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Fehlerteufelchen

Im Bericht zum Girls Day „Ich werde Chefin“ in der Maiausgabe ist uns 
ein Fehler unterlaufen. Der Name des teilnehmenden Escape Rooms 
war unvollständig und könnte zu Verwechslungen mit anderen führen. 
Statt „Erika Puiutta vom Escape-Room in Oldenburg […].“ lautet die kor-
rigierte Angabe „„[…] Erika Puiutta, vom Escape-Room „Zum flinken 
Frettchen“, Puiutta & Tröschel GbR in Oldenburg […].“
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Seit dem Jahr 2022 steigen Unternehmensinsolvenzen wieder 
kontinuierlich an, so allein im Jahr 2024 um 22,4 % im Vergleich 
zum Vorjahr. Zur Vermeidung dieser Situation hat der Gesetzgeber 
Geschäftsleiter insbesondere von GmbHs und AGs zur laufenden 
Prझfung der finan_iellen Situation des :nternehmens verUܫichtet 
und diese Pܫicht in j � StaR:, normiert� /eder ,eschईftsleiter 
muss daher regelmई�ig Urझfen� ob An_eichen einer \irtschaft-
lichen 0rise vorliegen� Eine Verlet_ung dieser Pܫicht kann eine 
Uersङnliche Haftung des ,eschईftsleiters _ur +olge haben� 

Krisenfrüherkennung und Krisenmanagement: Geschäftsleiter 
(haftungsbeschränkter Unternehmen) sind nunmehr verpflichtet, 
die Entwicklung der Vermögens- Finanz- und Ertragslage laufend 
zu beobachten und Risiken zu erkennen, welche den Fortbestand 
des Unternehmens gefährden. Dies erfolgt im Regelfall durch eine 
Liquiditätsplanung. Die Liquiditätsplanung sollte einen Zeitraum 
von mindestens 12 Monaten (im Idealfall 24 Monate) umfassen. 
Sie ist regelmäßig zu aktualisieren. Aktuelle Entwicklungen sind 
zu berücksichtigen. Sind Anzeichen für eine Krise erkennbar, so 
sind gezielte Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Diese können z.B. 
darin bestehen, dass der Forderungseinzug strenger betrieben 
wird, Kalkulationen angepasst werden oder dem Unternehmen 
neue Liquidität zugeführt wird. Die Art der konkreten Gegenmaß-
nahme ist einzelfallabhängig.

Konsequenzen ziehen: Ist erkennbar, dass die wirtschaftliche 
Krise nicht überwunden werden kann, muss geprüft werden, ob 
eine Sanierung des Unternehmens möglich ist oder ob Insolvenz-
antragspflicht besteht. Eine solche liegt bei Zahlungsunfähigkeit 
oder Überschuldung vor. Bei Zahlungsunfähigkeit ist der Insol-
venzantrag innerhalb von 3 Wochen nach Eintritt der Zahlungsun-
fähigkeit, bei Überschuldung innerhalb von 6 Wochen nach Eintritt 
der Überschuldung zu stellen. Erfolgt die Stellung des Insolvenz-
antrages nicht rechtzeitig, besteht ein hohes Haftungsrisiko für 
den Geschäftsleiter.

Ein Insolvenzantrag kann auch bereits bei drohender Zahlungs-
unfähigkeit gestellt werden. In diesem Fall wird ein Prognosezeit-
raum von 24 Monaten zugrunde gelegt.

Ein Insolvenzantrag muss nicht das Ende sein: Ein Insolvenz-
verfahren führt nicht zwangsläufig zur Liquidation des Unterneh-
mens. So kann das Unternehmen das Insolvenzverfahren in Eigen-
verwaltung beantragen. Der Geschäftsleiter behält in diesem Fall 
die Kontrolle über das Unternehmen. Auch ein Insolvenzplan oder 
ein Betriebsübergang sind Gestaltungsmöglichkeiten eines Insol-
venzverfahrens. Je eher ein Insolvenzantrag gestellt wird, umso 
mehr Gestaltungsmöglichkeiten bestehen.

+a_it� Auch kleine und mittlere Unternehmen sind verpflichtet, 
Maßnahmen der Krisenfrüherkennung und des Krisenmanage-
ments durchzuführen. Zeichnet sich eine Krise ab, sollte recht-
zeitig rechtliche Beratung in Anspruch genommen werden, um zu 
prüfen, welche Maßnahmen, ggf. auch nach Insolvenzrecht, zur 
Sanierung getroffen werden können, und welche der verschiede-
nen Optionen zur Sanierung eines Unternehmens zur Verfügung 
stehen.

Wirtschaftliche Krise erkennen und handeln

Catherina Neubauer, 
Rechtsan\ईltin
neubauer@treuhand.de

Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihr 
Kerngeschäft. Wir kümmern uns um 
den Rest.

Wirtschaftsprüfung ∙ Steuerberatung
Rechtsberatung ∙ Unternehmensberatung
IT-Beratung

treuhand.de

Wir 
machen's
einfach.
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schlusspunktschlusspunkt

Seeungeheuer
Von jeher rätseln Menschen über das Leben in den 
Tiefen des Ozeans. Fantasievolle oder gruselige Ge-
schichten ranken sich um Kraken, Meerjungfrauen, 
Wale  und verschiedenste Seewesen. Manche von ih-

nen tummeln sich bis zum 30. August in der Ausstel-
lung „Mythos Meer – von Seeungeheuern und Fabel-
wesen“ im Schiffahrtsmuseum Unterweser. 
schiffahrtsmuseum-unterweser.de

Alles Wissenswerte rund um die Wahl der 76 Voll-
versammlungsmitglieder. Wir stellen die Kandida-
tinnen und Kandidaten und ihre Ambitionen vor. Und 
beleuchten die Arbeit der ehrenamtlichen Gremien.

In der nächsten Ausgabe

IHK-Wahl
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Alarmanlagen

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

 Alarmanlagen
Brandmeldeanlagen

Profis aus der Region
Hafenumschlag

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Schulungen

Im Kleigrund 18
26135 Oldenburg
Tel.: +49 441 350 125 - 0 
E-Mail: info@oldenworx.de
www.OldenworX.de

Alle Ausbildungen und Schulungen werden nach den aktuellen DGUV Richtlinien und DIN-Normen durchgeführt.

��Stapler-/Arbeitsbühnen- und   
 Kranausbildung

��Verschraubungsmonteur
��PSAgA mit und ohne Re�ung
��Arbeiten in engen Räumen
��Brandschutzhelfer
��Atemschutzgeräteträger
��Anschlagen von Lasten
��SCC-VAZ 016, 017, 018  

Schulung und Prüfung

Die Spezialisten in der Aus- und Weiterbildung von Profis.
Ihre Sicherheit ist unsere Mission.

Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT.
IHRE VERANTWORTUNG.
MEINE KOMPETENZ.
n Arbeits- und Gesundheitsschutz
n	Persönliche Betreuung in Ihrem Unternehmen
n	Vorbereitung und Begleitung von QM-Audits
n	Lead-Auditor ISO 9001:2015; ISO 45001
n	Gefahrgutbeauftragter

KONSTANTIN SIEMER
FACHKRAFT FÜR ARBEITSSICHERHEIT
QM/ASM-AUDITOR

T 0441-9694590  I  sicher@konstantinsiemer.de  I  www.konstantinsiemer.de

Photovoltaikanlagen

Parksysteme

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

WWF Deutschland | Claudia Behnke | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin 
Telefon: 030 311 777-732 | E-Mail: info@wwf.de | wwf.de/protector

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND 
BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem 
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch 
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie dabei, sie zu erhalten!

Versicherung

Ebert & Ebert 
Ihr Versicherungsmakler

Büro 04426 7090972
Mobil 0176 81030481
Wiarder Altendeich 14

26434 Wangerland

Entsorgung

MONJA HEUER
Entsorgungsfachbetrieb GmbH

Zertifizierter 
Entsorgungs-
fachbetrieb
seit 25 Jahren

Altöl-Entsorgung
in Kanistern, Fässern und 

Übernahme per Tankwagen

Industrie- und
Werkstattentsorgung
vom Altlack über Ölfilter
bis hin zur Zinkspraydose

Tank-Reinigung
und Stilllegung von 
Heizöl-, Diesel- und 
Altöltanks, auch mit 

Ausbau und Verfüllung

Wir machen uns gerne die Hände 
für Sie schmutzig!

Bertha-Benz-Straße 2 · 27809 Lemwerder/Altenesch
 (04 21) 95 80 28-00 · www.entsorgung-heuer.de
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Nachhaltigkeit
im Unternehmen

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Mehr dazu unter
lzo.com/esg

Ob nachhaltige Investitionen, strategische Ausrich-
tung oder Risikoeinschätzung: Unsere geprüften 
Berater:innen Sustainable Finance begleiten Sie dabei, 
ESG-Anforderungen praxisnah und zukunftssicher in 
Ihr Geschäftsmodell zu integrieren. Weil’s um mehr 
als Geld geht.

 ESG zahlt sich aus.

Ein klares Zeichen für unter-
nehmerische Verantwortung.



ZENTRALE EMDEN: 04921 58980

BREMERHAVEN: 0471 94184-003

FTT GMBH

Neptunstraße 15 • 26721 Emden

Barkhausenstr. 4 • 27568 Bremerhaven

WWW.FTT-PERSONNEL.DE

WWW. FTT- PERSONNEL .DE

P E R S O N A L  S E R V I C E

Wenn es mal wieder eng wird...

FTT PERSONAL SERVICE
Nutzen Sie unsere Spezialisten zur Unterstützung Ihrer Projekte. 

Metall, Holz, Industrie, Handwerk, Klinik, Lager, Büro – an Land, an Bord und in der Höhe. 

IM NORDEN ZUHAUSE •  WELT WEIT VERFÜGBAR

FACHPERSONAL & FÜHRUNGSKRÄFTE FÜR DIE BEREICHE:

O�shore & Onshore Schi�fahrt & Häfen Industrie & Handwerk

Produktion & HelferLagerlogistikDienstleistung & Büro




